
Zur gegenwärtigen Lage und zu den Aufgaben Im Kampf 
für Frieden, Einheit, Demokratie und Sozialismus

Die II. Parteikonferenz der SED stimmt dem Referat des General­
sekretärs des Zentralkomitees, Genossen Walter Ulbricht, über die 
gegenwärtige Lage und die neuen Aufgaben der SED zu und be­
schließt:
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Die Welt ist in zwei Lager gespalten, in das Lager des Friedens, 
der Demokratie und des Sozialismus und in das Lager des Imperia­
lismus. Dementsprechend haben sich in der Welt zwei Haupt­
anziehungszentren gebildet: einerseits die Sowjetunion als das Zen­
trum der Länder des Friedens, der Demokratie und des Sozialismus 
sowie aller um ihre Befreiung kämpfenden Ausgebeuteten und Unter­
drückten und andererseits die USA als das Zentrum der kapitalisti­
schen Regierungen, der Kriegshetze, der reaktionären und ausbeute­
rischen Elemente in der Welt. Im Lager des Imperialismus herrschen 
Zerfall und Fäulnis. Im Lager des Sozialismus entfalten sich Aufbau, 
Fortschritt und Gemeinsamkeit der Interessen im Kampf für Demo­
kratie, Frieden und Sozialismus.

Das Lager des Friedens wird geführt von der Sozialistischen 
Sowjetunion mit dem Führer der Völker, dem großen Stalin, an der 
Spitze. Seit der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution besitzt die 
Menschheit die Perspektive eines dauerhaften Friedens. Diese Per­
spektive wird um so eher Wirklichkeit, je eher die Völker die Sache 
des Friedens in ihre eigenen Hände nehmen.

In Deutschland ist die zentrale Frage der Kampf um einen Frie­
densvertrag und um die Wiederherstellung der Einheit Deutsch­
lands. Durch das Wiedererstehen des deutschen Militarismus und 
Imperialismus mit Hilfe der amerikanischen, britischen und franzö­
sischen Okkupationsmächte, durch den Abschluß des Separatpaktes ist 
der Frieden bedroht und die deutsche Nation in Gefahr. Die anglo-
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